
Harthäuser Kurier

Weihnacht - 
Nächte heller Kerzen
und der Kinderseligkeit!
Und so wünschen wir von ganzem Herzen
eine strahlend schöne, besinnliche Zeit

Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde Harthausen
Nr.: 2; Juni 2011 - August 2011

Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln. 
Er weidet mich auf einer grünen Aue und führet mich 
zum frischen Wasser.

Psalm 23
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Gestärkt

…Sie haben sich verschätzt. Es dämmert 
schon. Und noch immer schlängelt sich die 
kleine Wandergruppe den steilen Weg entlang 
nach oben. Einige sehen sichtlich müde aus, 
erschöpft von einer viel zu langen Wanderung 
in großer Hitze. Etlichen klebt die Zunge am 
Gaumen. 
Endlich kommt die Berghütte in Sichtweite. 
Doch der Weg will nicht enden. 
Hunger, Durst, schmerzende Füße. Aber keiner 
gibt auf. Den Rucksack auf dem Rücken tra-
gend, gehen Sie weiter, Schritt für Schritt.
Es ist fast dunkel als die Gruppe endlich die 
kleine Hütte erreicht. Etappenziel. 
Erschöpft betreten die Wandernden die Gast-
stube. Der Wirt empfängt sie mit einem Lä-
cheln. Es ist nicht die erste Gruppe, die sich 
vertan hat und später als geplant bei ihm ein-
trifft. 
„Bitte, stärkt euch. Nehmt so viel ihr wollt“, sagt 
er und macht eine einladende Bewegung in 
Richtung Tisch. Erleichtert lassen sich die Gäste 
auf die Stühle fallen, greifen zu den großen Trink-
bechern und trinken, greifen zu Brot, Wurst und 
Käse und essen. 
Bis spät in die Nacht erklingen ihre fröhlichen 
Wanderlieder. Morgen werden sie weiterge-
hen. …

Wer eine solche Strecke hinter sich hat ist 
froh, wenn er sich stärken kann. Wie wert-
voll ist da der gedeckte Tisch, das Stück 
Brot, der Schluck Wasser.

Manchmal gleicht das Leben einem solchen 
Wanderweg. Jede Etappe ist anders, man-
che Etappe bringt uns an die Grenze unse-
rer Kräfte und Leistungsmöglichkeit. 
   Jesus sagt: Wen dürstet, 

der komme zu mir und  
 trinke. (Johannes 7)

      Wie gut, wenn wir wissen,   
 wo und bei wem wir wie-
   der Kraft tanken 

     können für die 
nächste Etappe 
unserer Lebens-
Wanderung. 

Gott will uns stärken. Sein Wort, sein 
Geist, die Gemeinschaft der Glaubenden 
helfen uns, auch eine Durststrecke gut zu 
überstehen. 

Ihre Pfarrerin Melanie Plangger

Andacht
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Aus der Gemeinde

Am Mittwoch, 4. Mai 2011 waren die neuen 
Konfirmandengruppen zum ersten Mal zum 
Konfirmandenunterricht im Gemeindehaus 
zusammen.
Insgesamt 27 Jugendliche bereiten sich in 
zwei Gruppen auf die Konfirmationen am 
18. und 25. März 2012 vor. 

Am Sonntag, 5. Juni 2011 stellen sich 
die Konfirmandinnen und Konfirmanden 
im Gottesdienst vor. Anschließend gibt es 
beim Kirchenkaffee Gelegenheit, mit den 
Jugendlichen ins Gespräch zu kommen. 

Konfirmandinnen und Konfirmanden 2012

Zur Konfirmandengruppe 1 gehören:
Katja Baier, Pascual Czerny, Laura Grassi, 
Larissa Grebbin, Jil Huß, Lena Kirchenmaier, 
Marcel Lutfi, Jonas Maderer, Lukas Pfef-
ferkorn, Nadine Schumacher, Lydia Schwei-
zer, Julia Vogel

Tamara Knecht (nicht auf dem Bild) wird im 
Juli 2011 dazu kommen.

Zur Konfirmandengruppe 2 gehören:
Marilis Andraczi, Matthias Baumann, Marvin 
Ehrle, Niklas Glaser, Franziska Kersten, Vanes-
sa Kilbertus, Samuel Maiwald, Julia Reinhardt, 
Marius Schmitt, Benjamin Schweizer, Felix 
Siegel, Ina Siegel, Alena Walter, Wiebke Wehle

Auf dem Foto der Gruppe 2 fehlt Julia Rein-
hardt.
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Aus der Gemeinde

Vom 16. bis 18. März haben 6 Teens und 3 
Leiter im Vereinshaus in Harthausen ge-
meinsam gelebt und gewohnt - genannt 
TGL (Tage gemeinsamen Lebens). Wir hat-
ten eine Menge zu lachen und viel Spaß – au-
ßer morgens beim Aufstehen, da wir alle zu 
verschiedenen Zeiten in die Schule mussten. 
Trotzdem haben wir gemeinsam gefrüh-
stückt, das fiel nicht jedem leicht. Wir hat-
ten außerdem eine Kamera zur Verfügung 
und drehten ein paar kleinere Szenen. Der 
Film wird bestimmt lustig und wir freuen 
uns schon sehr auf ihn. Das Essen war auch 
immer lecker.
Wir hatten auch eine Sprüchewand, die 
nach den gemeinsamen Tagen vollgeschrie-
ben war. 

EC-Jugendarbeit – 
Tage Gemeinsamen Lebens im „Fresh“

Jeden Morgen haben wir die Tageslosung ge-
hört und abends eine Andacht
Abends haben wir gespielt, waren kegeln 
und haben uns von unseren Tageserlebnis-
sen erzählt. Zum Abschluss der drei Tage 
gings zum gemeinsamen Eisessen nach Bon-
landen.

Durch diese gemeinsamen Tage haben wir 
uns alle ein bisschen besser kennengelernt 
und wissen nun vom Tagesablauf der ande-
ren.

Wir freuen uns schon auf nächstes Jahr, 
wenn es wieder heißt: TGL! 

Lena Ullrich

Einmal im 
Monat bie-

ten wir den 
Konfirmanden 

an, gemeinsam im 
Paul-Gerhard-Gemeindehaus zu frühstü-
cken und anschließend den Gottesdienst zu 

besuchen. Schulkameraden aus der Grund-
schulzeit können sich dort treffen, ihre al-
ten Freundschaften auffrischen und neue 
knüpfen. Grundidee des Angebots ist, die 
Gemeinschaft des Jahrgangs zu stärken. 

Im Gegensatz zum Konfirmandenunterricht 
und zum Gottesdienst, wo zumindest Auf-
merksamkeit gefordert ist, verläuft das Kon-
firmandenfrühstück ganz zwanglos: 

Plaudern ausdrücklich erwünscht!

Nächster Termin: 
22. Mai 2011 um 9.00 Uhr

Konfirmandenfrühstück
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Aus der Gemeinde

Kinderchor Rasselbande –
mehr als „nur Lieder singen“

„Ich weiß, ich bin Prophet, der tut was Gott befi ehlt, doch 
das ist mir zu viel!...Stopp. Halt. Ohne mich! Ich geh‘ nicht 
nach Ninive!“ – Das ist Jonas Antwort, als Gott ihm 
den Auftrag gibt, der damaligen Weltmetropole Ninive 
den Untergang anzukündigen. 
Jona weigert sich, den Auftrag auszuführen! Stattdes-
sen steigt er auf ein Schiff und fl ieht.
Als plötzlich ein großer Sturm aufkommt, wird der 
Schuldige gesucht. „Wer ist schuld an dem Un-
glück?“
Das Los soll entscheiden... und es fällt auf Jona! „Jona 
du, komm sag warum? Was ist los, was ist der Grund, dass 
das Meer so furchtbar tobt?“ Jona antwortet: „Dieser 
Sturm ist nur wegen mir. Deshalb, werft mich über Bord! 
Dann wird sich das Meer beruhigen. Ich weiß, dass das Un-

glück nur wegen meiner Flucht über euch gekommen ist.“
Und so geschieht es. Jona wird über Bord geworfen. 
Der Sturm beruhigt sich und was passiert mit Jona? Er 
wird von einem riesigen Fisch verschluckt. Doch nach 
drei Tagen spuckt ihn der Fisch wieder an Land. So 
rettet Gott Jona auf wunderbare Weise.
„Ich will dir danken mein Herr, ich will dich loben mein 
Gott, du hast mich grandios befreit, aus meiner großen 
Not!“ Jona ist voller Dankbarkeit, sieht seine Fehler ein 
und geht schließlich nach Ninive und kündigt der Stadt 
Gottes Strafe an. Doch auch das Volk erkennt die Feh-
ler, tut Buße und wird am Ende von Gott verschont. 
Sie erkennen: „Stopp. Halt. Ohne Gott, hat dein Leben 
keinen Sinn... Sieh‘ deine Fehler ein und tu‘ was Gott dir 
sagt, denn er vergibt dir gern. Das hat er zugesagt!“

Diese spannende Geschichte von Jona aus 
dem Alten Testament über Stolz, Freiheit 
und Gnade, hat der Kinderchor Rasselbande 
am 16. April 2011 im EC-Vereinshaus erzählt.
40 begeisterte Kinder im Alter zwischen 4 
und 11 Jahren freuten sich, nach monatelan-
ger Vorbereitung das neue Kindermusical zu 

singen, zu spielen und gemeinsam aufzu-
führen. Egal ob Mama, Papa, Oma, Opa oder 
die großen Geschwister – das Publikum war 
absolut begeistert!
Jona – sein Auftrag – seine Flucht – der 
Sturm – die große Stadt Ninive und der gro-
ße Fisch ... – einfach nur spannend!

Habt auch ihr Lust, biblische Geschichten wie diese zu hören und Lieder über Gottes 
große Liebe zu singen? Dann schaut einfach mal bei unserer Chorprobe vorbei!

Wir treffen uns 
jeden Freitag, 17.30 Uhr - 18.30 Uhr 
im EC-Vereinshaus, Martin-Luther-Weg 2.
Wir freuen uns auf euch!!!

Bei Fragen bitte bei 
Heike Hihn, Tel.: 07158/69497, 
Chrissi Lehnert, Tel.: 07158/980740 oder 
Julia Häberle, Tel.: 0711/701952 melden.
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Aus der Gemeinde

Gemeinsamer Ausfl ug nach
Friedrichshafen – Dorniermuseum – Affenberg 

Wir laden herzlich ein 
zu unserem gemeinsamen Ausfl ug

am Sonntag, 3. Juli 2011
Abfahrt: 7.15 Uhr, an der Kirche
Ankunft in Harthausen: gegen 20.00 Uhr

Der Bus bringt uns nach Friedrichshafen, 
dort besuchen wir das 2009 eröffnete 
Dornier Museum 
und tauchen in die Zeit der Flugpioniere 
ein.
Wir haben eine Führung für Erwachsene 
und eine Führung für Familien mit Kindern 
organisiert.
Im Anschluss daran genießen wir in 
Salem auf dem Affenberg 
die Tiere und die Natur.
Wer möchte, kann sich gerne ein Lunchpa-
ket mitnehmen; wir beschließen den Ausfl ug 
mit einem gemeinsamen Abendessen in der 
Affenberg-Schenke.

Preise inkl. Busfahrt, Eintritt Dornier 
Museum mit Führung, Eintritt Affenberg
€ 25,-- � Erwachsene
€ 59,-- � Familien ( Kinder bis 15 Jahre)
€ 18,-- � Schüler

Anmeldung: 

im Pfarrbüro, Tel: 07158/2356 
 Mail: harthausen@evkifi l.de; oder

Michael Lehnert, Tel: 07158/9876481 
 Mail: michachrissi@web.de    

Anmeldeschluß: 19. Juni 2011

Wir freuen uns auf einen gemeinsamen Tag!

Christliche Gemeinschaft, EC-Jugendarbeit, 
Kirchengemeinde 

Dornier Museum, Friedrichshafen
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Aus der Gemeinde

Oder wie es dazu kam, dass der Sendungs-
auftrag Jesu Christi: „gehet hin“ sprichwört-
lich in die Tat umgesetzt wurde.
Es war – trotz eindeutiger „dafür-Entschei-
dung“, an den Feierlichkeiten zum 700-jähri-
gen Gründungsfest von Harthausen mitzu-
wirken – kein leichter Beschluss, auch noch 
einen Festwagen für den Festumzug zu ge-
stalten.
Doch gerade dieses „gehet hin“ hat uns un-
sere Verantwortung für Harthausen bewusst 
gemacht. Die Möglichkeit, unsere Kirchenge-
meinde in so großem Rahmen wieder in das 
Bewusstsein der Bevölkerung zu bringen, und 
so auf die Arbeit in Harthausen aufmerksam 
zu machen, war mehr als günstig.
So ein historisches Ereignis wird es so schnell 
nicht wieder geben, also machten wir uns an 
die Arbeit. Doch der anfänglichen Euphorie 
folgte ein Dämpfer in Form eines Katalogs 
von Vorschriften, die für einen Festwagen 
mit Zugfahrzeug aufgestellt wurden. Diese 
bedeuteten einen erheblichen Mehraufwand 
an Arbeit, Zeit und Geld.

In Gesprächen mit der Christlichen Ge-
meinschaft Harthausen, die ebenfalls einen 
Wagen bauen wollte, haben wir entschieden, 
einen gemeinsamen Wagen zu gestalten. 
Als Motiv wählten wir unsere Kirche, die äl-
teste Zeugin der Kirchengemeinde Hart-
hausen.
Aus anfänglich vagen Kontakten nach Neu-
hausen entwickelte sich ein großer Vorteil, 
konnten wir doch von der Familie Baier ei-
nen gut vorbereiteten, den Vorschriften ent-
sprechenden Wagen bekommen, auf den wir 
„nur noch“ den Aufbau setzen mussten.
Nachdem Karl mit dem Traktor den Wagen 
geholt hatte,  machten wir uns bei Marlene 
in der Scheune an die Arbeit. Woche für Wo-
che wuchs der Aufbau und nahm allmählich 
Gestalt an.
Anfang Mai war es soweit, dass mit den 
Verschönerungs- und Malerarbeiten begon-
nen werden konnte. Das Ergebnis wird am  
29. Mai  2011 zu bestaunen sein.

Kirche auf „Rädern“
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Ich bin getauft! – darüber dürfen wir uns 
immer wieder freuen.
Wir laden herzlich ein zum

Tauferinnerungsgottesdienst 

am Sonntag, 10. Juli 2011 
um 10.00 Uhr 
in der Evangelischen Kirche 
in Harthausen

Alle – Erwachsene und Kinder – sind ein-
geladen, sich in diesem Gottesdienst über 
ihre Taufe zu freuen, über das Geschenk, das 
Gott uns macht und mit dem er uns sagt,  

wie sehr er uns liebt. 
Alle, die im Jahr 2007 getauft wurden, be-
kommen noch eine schriftliche Einladung.

Getauft auf Gottes Namen

Aus der Gemeinde

Der „Kranken- und Hauspflegeverein“ hat 
eine neue Satzung und nennt sich nun 
„Förderverein für Diakonie und Kran-
kenpflege Harthausen“. Diese Änderung 
wurde auf einer außerordentlichen Mitglie-
derversammlung im Februar befürwortet, im 
März vom Kirchengemeinderat beschlossen 
und im Mai vom Oberkirchenrat genehmigt.
Die neue Satzung wird in den kommenden 
Wochen an alle Mitglieder verschickt.
Ein Flyer, der die wertvolle Arbeit des Vereins 
bekannt macht, geht demnächst in Druck. 

Schon jetzt laden wir herzlich ein zu einem 

Vortrag über Palliativmedizin 

am Donnerstag, 14. Juli 2011
um 19.30 Uhr 
im Paul-Gerhardt-Gemeindehaus
Referent ist Dr. Wolfgang Steigleder

An diesem Abend findet auch die Mitglie-
derversammlung statt, zu der wir alle Mit-
glieder schriftlich einladen werden.

Wertvolle Arbeit unter neuem Namen

MONATSSPRUCH JULI 2011 
MATTHäUS 6,21 

Wo dti\A^ Schatz Ist, I    tp |/'*7 
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Kirchen-Nachrichten

Unter der Überschrift „Gemeinde 2.0“ tra-
fen sich Vertreter der evangelischen Kirche 
in der Filharmonie, um sich Gedanken zu 
machen über die Zukunft der Kirche.
Viele Seminare und Vorträge wurden ange-
boten, um für unsere traditionelle evangeli-
sche Kirche auch moderne, frische Formen 
der Glaubensvermittlung zu finden.
Ca. 900 Teilnehmer besuchten die Vorträge 
der beiden anglikanischen Bischöfe Steven 
Croft und Graham Cray aus England, um zu 
hören, wie sie es geschafft haben, ihre Ge-
meinden zu beleben. Die beiden Bischöfe 
berichteten von verschiedenen Gemeinden;  
wie dort mit viel Mut Neues ausprobiert 
wird, damit die Kirche wieder zu den Men-
schen kommt.

Die Konferenz hat mich sehr positiv beein-
druckt, vor allem die gute Stimmung und 
dass mit viel Energie und großem Fachwis-
sen die Seminare angeboten und durchge-
führt wurden.
Bei dem Seminar Kirchenraumpädagogik 
wurde z.B. angeregt, den Kindergarten-Kin-
dern öfter mal eine biblische Geschichte 
in der Kirche zu erzählen, um Kirche und 
Glaubensorte besser kennen zu lernen. Die-
ses Angebot sollte auch für die städtischen 

Kindergärten gelten. Der Kindergarten ist 
eine große Chance für die Gemeinde, um 
– gemeinsam mit den Eltern der Kindergar-
tenkinder – Gottesdienste zu feiern.
Bei einem Vortrag über Milieu-Forschung 
wurde aufgezeigt, was man tun kann, um 
möglichst viele unserer Mitglieder zu errei-
chen. 
Das Seminar zur Greifswalder Studie „Wie 
finden Erwachsene zum Glauben“ machte 
deutlich, wie wichtig es für die Gemeinde-
entwicklung und Mission ist, Glaubenskurse 
anzubieten. Auch wurde angeregt, zum Ge-
meindefest mal andere Gruppen einzuladen, 
damit auch wieder Mission stattfinden kann. 
Denn wenn man sich nur in kirchlichen Krei-
sen bewegt, findet keine Mission mehr statt.

Bei den verschiedenen Gesprächen mit 
Kirchengemeinderäten aus anderen Ge-
meinden fand ein guter Austausch statt. Die 
vielseitigen Angebote und Gottesdienste bei 
uns zeigen mir, dass wir in unserer Kirchen-
gemeinde auf gutem Wege sind.

Inge Kirchenmaier

„Konferenz Gemeinde 2.0“ vom 10. – 12. März 2011

11. -12, März 2011 
FILDERSTADT BEI STUTTGART 
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Veranstaltungen

Juni 2011
So, 05.06.  Harthäuser Umwege (Veranstaltung im Rahmen der  

700-Jahr-Feier Harthausen, Start am Marktplatz)  14.30 Uhr
Di, 07.06. KGR-Sitzung im Paul-Gerhardt-Gemeindehaus 19.00 Uhr
Mi, 08.06. Spaziergang des Frauenkreises 14.00 Uhr
Mi, 08.06. Ökumenisches Forum im Paul-Gerhardt-Gemeindehaus 20.00 Uhr
Di, 28.06. Bastellust –Sommer spezial– 19.00 Uhr

Juli 2011
So, 03.07. Gemeindeausflug 7.15 Uhr
Mo, 11.07. Frauenkreis im Paul-Gerhardt-Gemeindehaus 19.30 Uhr
Di, 12.07. KGR-Sitzung im Paul-Gerhardt-Gemeindehaus 19.00 Uhr
Fr - So,  
15.7. - 17.7. Konficamp auf der Dobelmühle
Do, 14.07. Vortrag Dr. Steigleder im Paul-Gerhardt-Gemeindehaus 19.30 Uhr
Di, 26.07. Bastellust –Sommer spezial– 19.00 Uhr

August 2011
Mi, 03.08. Ausflug des Frauenkreises 9.00 Uhr
Sa, 06.08. Orgelkonzert in der Kirche 19.30 Uhr

Vorschau
Di, 13.09. KGR-Sitzung im Paul-Gerhardt-Gemeindehaus 19.00 Uhr
So, 18.09. Gemeindefest
Mo, 26.09. Frauenkreis im Paul-Gerhardt-Gemeindehaus 19.30 Uhr

Sie finden weitere Veranstaltungen und Termine, jeweils aktuell für die Kirchengemeinde 
und die Christliche Gemeinschaft, im Amtsblatt unter „Kirchliche Nachrichten“.

Layout: www.arnold-mediengestaltung.de ; Tel. 07158/65031
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 Die Öffnungszeiten des Pfarrbüros sind: Montag: 14.00 – 18.00 Uhr 
  Dienstag:   9.00 – 12.00 Uhr 
  Donnerstag:   9.00 – 12.00 Uhr
 

 Kontakt:    Pfarramt: Pfarrbüro:  
   Pfarrerin Melanie Plangger    Ruth Zeller 
   Tel.: 07158/2356    Tel.: 07158/2356 
   Fax: 07158/3008    Fax: 07158/3008 

  E-Mail: harthausen@evkifil.de  Internet: www.harthausen.evkifil.de


